BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FUR ERNAHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN
Merkblatt zur
Durchfuhrung von Kleinprojekten im Rahmen

eines Regionalbudgets in der
Integrierten Landlichen Entwicklung im Jahr 2020

Bitte lesen Sie dieses Merkblatt aufmerksam durch!

Dieses Merkblatt enthalt die wesentlichen Bestimmungen zur
Forderung von Kleinprojekten im Rahmen eines Regionalbud-
gets in der Integrierten Landlichen Entwicklung (ILE). Das For-
mular fur Férderanfragen sowie alle anderen fur das Regional-
budget einschlagigen Formulare und Merkblatter stehen im
Internet-Forderwegweiser des Staatsministeriums fir Ernah-
rung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) unter

www.stmelf.bayern.de/foerderwegweiser
(Link: Landliche Entwicklung > Regionalbudget)

zur Verfiigung. Die Finanzierungsrichtlinien Landliche Entwick-
lung (FInR-LE 2019) sind ebenfalls unter diesem Link abrufbar.

Mit den FinR-LE 2019 wurde die Férdermdglichkeit flr ein
Regionalbudget eingefiihrt (s. Nr. 8.5 der Anlage 1 zu den
FinR-LE 2019). Die Foérderung erfolgt nach den Bestimmungen
der MaRRnahme 10.0 ,Regionalbudget” im Férderbereich 1
.Integrierte Landliche Entwicklung“ des Rahmenplans der Ge-
meinschaftsaufgabe ,Verbesserung der Agrarstruktur und des
Kustenschutzes® (GAK) in der jeweils geltenden Fassung. Da-
mit soll eine engagierte und aktive eigenverantwortliche landli-
che Entwicklung unterstitzt und die regionale Identitat gestéarkt
werden. Die Mal3nahme ist bis zum 31.12.2023 befristet.

Wichtige Hinweise zum Forderablauf:

Die Férderung des Regionalbudgets wird vom ILE-Zusammen-
schluss, der von einer verantwortlichen Stelle vertreten wird,
beantragt. Der ILE-Zusammenschluss ist somit Projekttrager
und Zuwendungsempfanger.

Fur die Kleinprojekte, die der ILE-Zusammenschluss im Rah-
men des Regionalbudgets unterstitzen soll, stellt der Trager
des Kleinprojekts nach erfolgtem Aufruf eine entsprechende
Forderanfrage an den ILE-Zusammenschluss. Dieser entschei-
det Uber die Anfrage und schliet im Falle der Auswahl mit dem
Kleinprojekttrager einen privatrechtlichen Vertrag ab. Nach
Abschluss des Kleinprojekts legt der Kleinprojekttrager einen
Nachweis uber die Durchfiihrung der MalRnahme vor. Der ILE-
Zusammenschluss prift den Durchfiihrungsnachweis und reicht
den jeweiligen Forderbetrag an den Kleinprojekttrager weiter.

1. Aufruf zu Férderanfragen und Antrags-
berechtigte

Der ILE-Zusammenschluss ruft zur Einreichung von Forderan-
fragen fur Kleinprojekte auf.

Forderanfragen kénnen gestellt werden von

a) juristischen Personen des 6ffentlichen und privaten Rechts,

b) natirlichen Personen und Personengesellschaften.

2. Fordervoraussetzungen

Geférdert werden nur Kleinprojekte in Ortschaften mit bis zu
10.000 Einwohnern (Erstwohnsitze), mit deren Durchfiihrung
noch nicht begonnen wurde. Der Abschluss eines der Ausfiih-
rung zugrunde liegenden Liefer- und Leistungsvertrages (z. B.
Bestellung, Kaufvertrag, Werkvertrag) ist dabei grundséatzlich
als Beginn zu werten.

Kleinprojekte sind Projekte, deren forderfahige Gesamtausga-
ben 20.000 EUR nicht Gbersteigen. Hierbei handelt es sich um
Nettoausgaben. Zu beachten ist, dass alle den allgemeinen
Zweck der Férderung nach Nr. 3 erflllenden forderfahigen
Nettoausgaben eines Projekts diese Hochstgrenze nicht iber-
schreiten dirfen. Andernfalls kann ein Vorhaben nicht mehr als
Kleinprojekt gewertet werden. Nach einem erfolgten Aufruf
kann pro Projekt nur ein Antrag eingereicht werden. Eine Auftei-
lung von Projekten zur Unterschreitung der férderfahigen Ge-
samtausgaben ist nicht zulassig.

Die Kleinprojekte missen der Umsetzung des Integrierten
Landlichen Entwicklungskonzepts dienen und im Gebiet des
ILE-Zusammenschlusses liegen.

3. Allgemeiner Zweck der Foérderung
Unter Berlicksichtigung

e der Ziele gleichwertiger Lebensverhaltnisse einschlief3lich
der erreichbaren Grundversorgung, attraktiver und lebendi-
ger Ortskerne und der Behebung von Gebaudeleerstanden,

e der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und Landes-
planung,

e der Belange des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes,
e der Reduzierung der Flacheninanspruchnahme,

e der demografischen Entwicklung sowie

e der Digitalisierung

sollen die Iandlichen Raume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs-
und Naturrdume gesichert und weiterentwickelt werden.

Forderfahig sind im Rahmen des Regionalbudgets z. B. Klein-
projekte zur

a) Unterstitzung des burgerschaftlichen Engagements,

b) Begleitung von Veranderungsprozessen auf ortlicher Ebene,
¢) Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit,
)

d) Verbesserung der Lebensverhaltnisse der landlichen Bevol-
kerung,

e) Umsetzung von dem landlichen Charakter angepassten
Infrastrukturmaf3nahmen,

f) Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der
landlichen Bevolkerung.

4. Forderausschliisse und -beschrankungen
Nicht forderfahig sind (siehe auch GAK-Rahmenplan):

a) Bau- und ErschlieRungsvorhaben in Neubau-, Gewerbe- und
Industriegebieten,

b) der Landankauf,
c) Kauf von Tieren,

d) Wirtschaftsférderung mit Ausnahme von Kleinstunternehmen
der Grundversorgung,

e) Planungsarbeiten, die gesetzlich vorgeschrieben sind,
f) Leistungen der 6ffentlichen Verwaltung,

g) laufender Betrieb,
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h) Unterhaltung,
i) Ausgaben im Zusammenhang mit Planen nach dem BauGB,
j) einzelbetriebliche Beratung,

k) Personal- und Sachleistungen fir die Durchfiihrung eines
Regionalmanagements,

1) Personalleistungen.

Handelt es sich beim Trager des Kleinprojekts um den Inhaber
eines Betriebes oder einer Firma, der am eigenen Kleinprojekt
Arbeiten ausfuhrt, so kann nur der Einkaufswert (abzuglich
Umsatzsteuer) des zum Einsatz kommenden Materials den
férderfahigen Ausgaben zugerechnet werden. Die Arbeitsleis-
tungen des Inhabers oder seiner Mitarbeiter sind dagegen von
der Foérderung ausgeschlossen.

5. Art und Hoéhe der Férderung

Die Zuwendung wird als Zuschuss im Wege der Anteilfinanzie-
rung gewahrt. Die tatsachlich entstanden Nettoausgaben (Brut-
tokosten abzuglich Umsatzsteuer, Skonti, Boni und Rabatte)
werden mit bis zu 80 % bezuschusst, maximal jedoch mit
10.000 EUR und unter Berucksichtigung der im Vertrag (s.

Nr. 6) festgelegten maximalen Zuwendung. Kleinprojekte mit
einem Zuwendungsbedarf unter 500 EUR werden nicht gefor-
dert.

Die gleichzeitige Inanspruchnahme von Zuwendungen aus
anderen Forderprogrammen ist zulassig, soweit dies dort nicht
ausgeschlossen ist. Eine zusatzliche Férderung Uber die
FinR-LE oder die Dorferneuerungsrichtlinien zum Vollzug der
Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms (DorfR) ist nicht
erlaubt.

Ein Anspruch auf Gewahrung einer Zuwendung besteht nicht.
Die Zuwendung ist nicht auf Dritte Ubertragbar.

Handelt es sich beim Trager des Kleinprojekts um den Inhaber
eines Unternehmens und wird im Falle einer Férderung daraus
ein wirtschaftlicher Vorteil erzielt, sind die Bestimmungen des
EU-Beihilferechts fiir den Bereich Gewerbe anzuwenden (Ver-
ordnung (EU) Nr. 1407/2013 vom 18.12.2013). Nahere Informa-
tionen sind im Internet unter

www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/075536

zu finden (z. B. Merkblatt flir Gewerbe-De-minimis-Beihilfen und
De-minimis-Erklarung (Gewerbe)). Je nachdem, ob und in
welcher Hohe der zulassige Schwellenwert schon ausgeschopft
ist, kann dies zu einer Kirzung der Zuwendung fuhren.

6. Forderanfrage, Auswahlverfahren und Ver-
tragsabschluss im Falle der Auswahl

¢ Nach erfolgtem Aufruf zur Einreichung von Férderanfragen
stellt der Trager des Kleinprojekts eine entsprechende An-
frage an die verantwortliche Stelle des ILE-Zusammen-
schlusses mit kurzer Darstellung des geplanten Vorhabens
und Nennung der voraussichtlichen Ausgaben, die durch
Kostenschatzungen, Kosten-, Lieferangebote etc. nachzu-
weisen sind. Weiterhin beizufligen sind auch alle zur Pru-
fung der Férderanfrage erforderlichen Unterlagen, wie bei-
spielsweise Bauplane, Baugenehmigung, ggf. De-minimis-
Erklarung etc.

e Die Auswahl der Kleinprojekte erfolgt durch ein Entschei-
dungsgremium des ILE-Zusammenschlusses, das sich aus
Vertretern regionaler Akteure zusammensetzt.

Alle eingereichten Forderanfragen werden anhand der Be-
dingungen des Aufrufs gepriift und mittels Auswahlkriterien
bewertet. Aus der Bewertung aller Projekte entsteht die
Reihenfolge der zu unterstutzenden Kleinprojekte im Rah-
men des zur Verfligung stehenden Regionalbudgets.

¢ Nach einer positiven Auswahlentscheidung wird ein privat-
rechtlicher Vertrag zwischen dem ILE-Zusammenschluss

und dem Trager des ausgewahlten Kleinprojekts geschlos-
sen, in dem die Umsetzungsmodalitéten geregelt werden.

7. Vergabe der Kleinprojekte

Auf die Einholung von Vergleichsangeboten kann bei der
Vergabe der Kleinprojekte verzichtet werden. Gleichwohl ist der
Trager des Kleinprojekts aber verpflichtet, bei der Vergabe den
Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit einzuhalten.

8. Durchfuhrungsnachweis und Auszahlung der
Forderung

Der Trager des Kleinprojekts weist die Durchfiihrung des Vor-
habens gegentber dem ILE-Zusammenschluss nach. Hierfur
steht das Formblatt ,Durchfiihrungsnachweis fiir ein Kleinpro-
jekt* zur Verfugung. Der im privatrechtlichen Vertrag genannte
Einreichungstermin ist zwingend einzuhalten. Die fir das Klein-
projekt entstandenen Ausgaben sind anhand von Originalrech-
nungen oder gleichwertigen Buchungsbelegen und den zuge-
hérigen Zahlungsnachweisen zu belegen sowie in die Kosten-
zusammenstellung aufzunehmen. Beizufiigen sind auch alle
Unterlagen, die die ordnungsgemafe Ausfiihrung des Kleinpro-
jekts dokumentieren.

Die Auszahlung der Zuwendung erfolgt nach Prifung des
Durchfiihrungsnachweises durch den ILE-Zusammenschluss,
sobald der vom Amt fiir Landliche Entwicklung freigegebene
Zuwendungsanteil des Regionalbudgets beim ILE-Zusammen-
schluss eingegangen ist.

9. Zweckbindungsfrist, dem Zuwendungszweck
entsprechende Nutzung und Aufbewahrung
der Unterlagen

Die Zweckbindungsfrist betragt bei Bauten und baulichen Anla-
gen 12 Jahre, bei Maschinen, technischen Einrichtungen und
Geraten 5 Jahre und bei EDV-Ausstattungen 3 Jahre ab Aus-
zahlung der Zuwendung an den Trager des Kleinprojekts. Ge-
genstande, die zur Erflllung des im privatrechtlichen Vertrag
genannten Zuwendungszwecks erworben oder hergestellt
werden, sind fir den Zuwendungszweck zu verwenden und
sorgfaltig zu behandeln. Der Zuwendungsempfanger darf Uber
sie vor Ablauf der festgelegten Zweckbindung nicht anderweitig
verfligen. Andernfalls kann die Zuwendung zumindest anteilig
zuruickgefordert werden. Innerhalb der Zweckbindung hat der
Beguinstigte Tatbestdnde zu melden, die dem Zuwendungs-
zweck entgegenstehen.

Der Trager des Kleinprojekts hat Rechnungen, Zahlungsbelege
und Vertrage sowie weitere mit der Férderung im Zusammen-
hang stehende Unterlagen mindestens bis zum Ende der o. g.
Zweckbindungsfrist, diejenigen fiir andere Férdergegensténde
mindestens 5 Jahre nach Auszahlung der Zuwendung aufzu-
bewahren, sofern nicht nach anderen Vorschriften eine langere
Aufbewahrungsfrist bestimmt ist.

10. Mitteilung an die Finanzbehorden

Die Hohe der ausgezahlten Zuwendung muss vom zusténdigen
Amt fur Landliche Entwicklung aufgrund der Verordnung ber
Mitteilungen an die Finanzbehoérden (Mitteilungsverordnung —
MV) vom 07.09.1993 (BGBI. | S. 1554) dem jeweils zustandigen
Finanzamt mitgeteilt werden, sofern es sich beim Trager des
Kleinprojekts um eine juristische Person des privaten Rechts,
eine natlrliche Person oder eine Personengesellschaft handelt.

11. Allgemeine Kontrollanforderungen und Kon-
sequenzen
Alle Angaben in der Férderanfrage und im Durchfihrungs-

nachweis sowie in den jeweils beigefligten Unterlagen sind
subventionserheblich.
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Wird bei einer Verwaltungskontrolle festgestellt, dass

o falsche Angaben gemacht wurden,

e versdumt wurde, dem ILE-Zusammenschluss fur die Forde-
rung relevante Informationen mitzuteilen oder

e Fordervoraussetzungen nicht gegeben sind bzw. Verpflich-
tungen nicht eingehalten wurden,

ist mit weitgehenden Konsequenzen zu rechnen. Diese kénnen
zum teilweisen oder ganzen Verlust bereits gezahlter Zuwen-
dungen sowie zusatzlich zur Strafverfolgung wegen Subventi-
onsbetrugs fuhren.

Die Behorden sind verpflichtet, Tatsachen, die den Verdacht
eines Subventionsbetrugs begriinden, den Strafverfolgungsbe-
hérden mitzuteilen. Wegen Subventionsbetrug wird u. a. be-
straft, wer lber subventionserhebliche Tatsachen unrichtige
oder unvollstandige, fir ihn vorteilhafte Angaben macht oder
den Subventionsgeber Gber subventionserhebliche Tatsachen
in Unkenntnis lasst.

Neben dem ILE-Zusammenschluss steht auch dem Bayeri-
schen Staatsministerium fur Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten einschliellich seiner nachgeordneten Behdrden (z. B.
dem zustandigen Amt fur Landliche Entwicklung), dem Bayeri-
schen Obersten Rechnungshof und den Prifungsorganen des
Bundes das Recht zu, die Voraussetzungen firr die Gewahrung
der Zuwendung durch Besichtigung an Ort und Stelle und durch
Einsichtnahme in Buicher und sonstige Belege oder Férderan-
trage entweder selbst zu priifen oder durch Beauftragte prifen
zu lassen.

12. Hinweise zum Datenschutz

Die mit der Férderanfrage bzw. mit dem Durchfiihrungsnach-
weis einschlieRlich den jeweiligen Anlagen erhobenen Daten
werden zur Feststellung der Forderberechtigung und -héhe
bendtigt und gespeichert. Die Daten werden an das Bayerische
Staatsministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
fir die Uberwachung der Mittelauszahlung sowie zur Erstellung
des Agrarberichts und sonstiger vorgeschriebener Berichte
Ubermittelt.

www.stmelf.bayern.de/foerderwegweiser




	1. Aufruf zu Förderanfragen und Antrags-berechtigte 
	2. Fördervoraussetzungen 
	3. Allgemeiner Zweck der Förderung 
	4. Förderausschlüsse und -beschränkungen 
	5. Art und Höhe der Förderung 
	6. Förderanfrage, Auswahlverfahren und Vertragsabschluss im Falle der Auswahl 
	7. Vergabe der Kleinprojekte 
	8. Durchführungsnachweis und Auszahlung der Förderung 
	9. Zweckbindungsfrist, dem Zuwendungszweck entsprechende Nutzung und Aufbewahrung der Unterlagen 
	10. Mitteilung an die Finanzbehörden 
	11. Allgemeine Kontrollanforderungen und Konsequenzen 
	12. Hinweise zum Datenschutz 

